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KlimAschuTz uNd 
ENErgiEEffiziENz 
Direkte Einbindung der 
Eigenerzeugung von 
Strom und Wärme in die 
Produktionsprozesse 
ermöglicht maximale 
Effizienz und CO2- 
Einsparung sowie Entlas-
tung des Stromnetzes.

iNvEsTiTiON 
ca. 1,8 Mio. Euro

iNNOvATiON 
Ein Blockheizkraftwerk wurde in die Brauereiprozesse einge-
bunden. Dieses speist Wärme in einen zentralen Schichten-
speicher mit verschiedenen Anzapfungen für Wärmeeinspei-
sung und Wärmeentnahme ein. Alle Produktionsprozesse 
sind so angepasst, dass sie die Energietechnik bestmöglich 
unterstützen.
 
PrOjEKT
•  Das Blockheizkraftwerk arbeitet bis zu 6.000 Betriebsstun-

den pro Jahr. Die Brauerei Ustersbach erzeugt damit einen 
wesentlichen Anteil des Strombedarfs selbst.

•   Die Abwärme des Blockheizkraftwerks (BHKW) wird ganz-
jährig und vollständig als Prozesswärme für sämtliche Reini-
gungs- und Aufheizprozesse genutzt und substituiert damit 
Primärenergie am Dampfkessel. 

•  Die Wärme des BHKW wird in einem Schichtenspeicher ge-
puffert, der das physikalische Prinzip nutzt, dass Wärme 
nach oben steigt. Ebenso wird zum Beispiel auch die re-
kuperierte Wärme aus dem Sudhaus bis zur Weiterverwen-
dung dort zwischengespeichert.

•  Der Schichtenspeicher ist Basis des Konzepts der „Nieder-
temperaturbrauerei“: Seine Wärmevorleistung verringert 
das zu überwindende Temperaturniveau bei Heiz- und Kühl-
prozessen und vermeidet dadurch Leistungsspitzen.

Die Niedertemperatur- 
brauerei.
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Prozesswärme und Strom für die Produktion erzeugt 
die Brauerei Ustersbach zu wesentlichen Teilen selbst. 
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